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DIE „HEIDENLÖCHER" IN ÜBERLINGEN
AM BODENSEE.

Bei Überlingen erheben sich wenige Schritte vom Ufer
des Bodensees entfernt einige Felsabstürze, die
zahlreiche Höhlen enthalten. Schon der erste Blick verrät
uns, dass diese Höhlen nicht zufällig entstanden, sondern
von Menschen zu Wohnungszwecken gegraben worden
sind. Wann und durch wen geschah das? Wir vermögen

es nicht zu sagen! Möglicherweise sind die „Heidenlöcher"

noch von Pfahlbauern als zweite „Residenz"
angelegt worden. Joseph Viktor Scheffel lässt in seinem
bekannten Geschichtsroman „Ekkehard" einen Kaiser
der Karolingerlinie (Karl III. oder der Dicke) dort
verborgen leben.
Den Zugang zu den „Heidenlöchern" vermittelt eine
Leiter. Zuerst gelangt man in einen Vorraum, von dem
aus man eine wundervolle Aussicht auf den Bodensee
geniesst. Anschliessend folgen eine Anzahl trockener
Räume, die für ihre Insassen sicher gar nicht so unwohnlich

gewesen sind.
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